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I. Prüfungsauftrag, Art und Umfang der Prüfung 
Die überörtliche Prüfung der Gemeinde Krokau die Jahre 2017 - 2023 wurde vom 
Gemeindeprüfungsamt des Kreises Plön (GPA) gemäß den Bestimmungen 
 

 des Kommunalprüfungsgesetzes (KPG) und 
 

 der Geschäftsanweisung für das Rechnungs- und Gemeindeprüfungsamt des Kreises 
Plön 

  

durchgeführt. 
 
Die Prüfung umfasste gemäß § 5 KPG insbesondere die Haushalts- und Wirtschaftsführung. 
Der Schwerpunkt der überörtlichen Prüfung lag in der Prüfung der Eröffnungsbilanz.  
 
Die Prüftätigkeit begann in der Amtsverwaltung am 22.01.2025 und endete vor Ort am 
17.04.2025. Die übrigen Arbeiten erfolgten in der Kreisverwaltung in Plön. 
 
Die vorherige überörtliche Prüfung umfasste die Haushaltsjahre 2012 - 2016. Deren 
Ergebnisse wurden der Gemeinde mit Bericht vom 09.10.2017 mitgeteilt. 
 
Das Prüfungsverfahren wurde nach Stellungnahme der Gemeinde mit Schreiben des GPA 
vom 18.08.2020 abgeschlossen. 

II. Allgemeine Angaben 
 
 
Einwohnerzahl: 
Das Statistische Landesamt hat folgende Bevölkerungsbewegung fortgeschrieben: 
   
 31.03.2017 (Basis VZ ’11) 424 
 31.03.2018 (Basis VZ ’11) 391 
 31.03.2019 (Basis VZ ’11) 409 
 31.03.2020 (Basis VZ ’11) 406 
 31.03.2021 (Basis VZ ’11) 

31.03.2022 (Basis VZ ’11) 
31.03.2023 (Basis VZ ’22) 
31.03.2024 (Basis VZ ’22) 

415 
417 
405 
406 

   
   
   
Bürgermeister (ehrenamtlich): Herr Oliver Hille  
   
   
Besetzung der 
Gemeindevertretung: 

 
9 Mitglieder (Kommunalwahl 2023) 

   
 UWK (Unabhängige Wähler-

gemeinschaft Krokau) 
9 
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III. Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesen 

III.1 Übergang von der Kameralistik in die Doppik 
Mit Wirkung vom 01.01.2024 führt die Gemeinde ihre Haushaltswirtschaft nach den 
Grundsätzen des doppischen Haushaltsrechts auf Basis der Gemeindehaushaltsverordnung 
(GemHVO). Insofern war das zuvor auf Grundlage der GemHVO-Kameral abgebildete 
Rechnungswesen in eine Eröffnungsbilanz zum 01.01.2024 überzuleiten. 
Grundlage für diese Überleitung bilden einerseits der Abschluss nach § 38 GemHVO-
Kameral, der den Unterschied zwischen der Summe der Ist-Einnahmen und Ist-Ausgaben 
als buchmäßigen Kassenbestand nachweist und andererseits der Abschluss nach § 39 
GemHVO-Kameral, in dem die Solleinnahmen und Sollausgaben des Haushaltsjahres 
gegenübergestellt werden. 
Kamerale Forderungen in Form von Kasseneinnahmeresten, Kassenausgabereste 
(Zahlungsverpflichtungen), Verwahrungen von Einzahlungen, die zum Jahreswechsel nicht 
zuzuordnen oder zu verbuchen waren, oder Vorschüssen, bei denen die Verwaltung 
Auszahlungen getätigt hatte und deren Erstattungen abzuwarten waren, müssen sich im 
doppischen Rechnungswesen wiederfinden. Dies gilt ebenso für die liquiden Mittel, die 
Rücklagen und das erfasste Vermögen. 
Kamerale Haushaltsreste wurden zum Umstieg auf das doppische Rechnungswesen nicht 
gebildet. 
 
Ein formaler Umstellungsbeschluss von der Kameralistik auf die Doppik wurde durch den 
Amtsausschuss aufgrund der gesetzlich vorgegebenen Verpflichtung nicht gefasst. Der erste 
doppische Haushalt der Gemeinde Krokau ist in der Sitzung der Gemeindevertretung am 
17.01.2024 für das Haushaltsjahr 2024 beschlossen worden. Die Eröffnungsbilanz wurde 
durch die Gemeindevertretung am 09.12.2024 beschlossen. Diesem Bericht ist mit der 
Anlage 1 eine komprimierte Darstellung der Eröffnungsbilanz beigefügt. 
 
Eine Erklärung, die eine umfassende Versicherung des gesetzlichen Vertreters der geprüften 
Kommune über die Vollständigkeit der erteilten Aufklärungen und Nachweise dokumentiert 
(Vollständigkeitserklärung), wurde nicht abgefordert. Diese wird nach Aussage der 
Verwaltung zukünftig im Rahmen der Jahresabschlusserstellung eingeholt werden. 
 
Haushaltsrechtliche amtsübergreifende Themen wie z.B. Durchführung der Inventur, 
Ausführungen zum Anhang, Budgetbildung und Bewertungsgrundlagen, werden im 
Amtsbericht dargelegt. Es wird auf die dortigen Ausführungen verwiesen. 
 
Entsprechend § 92 Abs. 1, 5 und 6 der Gemeindeordnung (GO) hat ein Ausschuss der 
Gemeindevertretung die Eröffnungsbilanz und den Anhang mit allen Unterlagen zu prüfen. 
Es handelt sich hierbei um eine Pflichtaufgabe der örtlichen Rechnungsprüfung. 
Bei der Gemeinde Krokau wird diese Aufgabe gemäß § 3 der Hauptsatzung durch den 
Finanz- und Wirtschaftsausschuss wahrgenommen. Die Eröffnungsbilanz wurde von der 
Verwaltung in der Sitzung des Finanz- und Wirtschaftsausschusses am 03.12.2024 
vorgestellt und erläutert. 
Die Prüfung durch den Ausschuss hat sicherzustellen, dass durch einen Prüfungsrhythmus 
das gesamte Aufgabenspektrum der Gemeinde im Zeitablauf Berücksichtigung findet und 
möglichst alle bebuchten Verwaltungsbereiche einer Prüfung unterzogen werden. Das GPA 
empfiehlt hierzu ein strukturiertes Prüfungskonzept als Grundlage zu entwickeln, das im 
Rahmen dieser Prüfungen anzuwenden ist (z.B. Plausibilitäts- und Belegprüfungen). 
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III.2 Eröffnungsbilanz 
Die übergeleiteten kameralen Positionen werden bei den betroffenen Bilanzpositionen 
aufgezeigt. 
Die in der Eröffnungsbilanz wiedergegebenen Bilanzpositionen wurden in Stichproben 
überprüft. Es werden nur werthaltige Positionen dargestellt. 
 
Die Bewertung der Inventare erfolgte zum Stichtag 01.01.2016. Aufgrund der Altersstruktur 
der Grundstücke wurden für diese überwiegend eine Ersatzbewertung auf der Grundlage der 
Bodenrichtwerte des Jahres 2014 mit einer Rückindizierung auf das Jahr 1975 
vorgenommen. Die immobilen Vermögenswerte, die vor dem Jahr 2016 beschafft wurden 
(mit Ausnahme der Flurstücke, der Regenwasserleitungen einschließlich der dazugehörigen 
Zuweisungen und der Finanzanlagen), wurden aus diesem Grund mit dem fiktiven 
Erwerbsdatum bzw. Baujahr 01.01.2016 in die Anlagenbuchhaltung eingebucht 
(Restbuchwert 2016 = Anschaffungskosten). Die Restnutzungsdauern wurden ebenfalls an 
diesen Zeitpunkt angepasst. 
 

Entwicklung der Aktiva 

Bilanzposition 1.2.1: Unbebaute Grundstücke und grundstücks- 
gleiche Rechte 

Eröffnungsbilanzwert 
zum 01.01.2024 

1.2.1.1 Grünflächen 8.975,18 € 

1.2.1.2 Ackerland 684,09 € 

1.2.1.3 Wald und Forsten 0,00 € 

1.2.1.4 Sonstige unbebaute Grundstücke  2.165,05 € 

Gesamt: 11.824,32 € 

 
Zu den unbebauten Grundstücken zählen Grünflächen, Ackerland, Wälder und sonstige 
unbebaute Grundstücke. Wesentlicher Bestandteil der sonstigen unbebauten Grundstücke 
sind anderweitig nicht genannter Grund und Boden, Gemeinschaftsweiden oder Grund und 
Boden, der Wohnbauten umgibt, soweit er nicht z.B. den Gebäuden zugeordnet ist sowie die 
zugehörigen Oberflächengewässer. Grundstücke unterliegen keinem Werteverzehr und sind 
daher grundsätzlich wertmäßig in gleichbleibender Höhe zu bilanzieren. 
 
Folgende Flurstücke wurden zur Prüfung herangezogen: 
 
1.2.1.1 Grünflächen 
 

Inventar-Nr. Bezeichnung ND* AHK/EW** 
Bilanzwert 
01.01.2024 

01000016 
Flurstück 2/45/26 Wiesenhof 
Biotop (7.564 m²) 

- 8.650,51 € 8.650,51 € 

01000018 
Flurstück 2/48/2 Dorfstraße  
(683 m²) 

- 175,85 € 175,85 € 

*Nutzungsdauer (Abschreibungszeitraum/Auflösungszeitraum); ** Anschaffungs- und Herstellungskosten/Ersatzwert 

 
1.2.1.2 Ackerland 
 

Inventar-Nr. Bezeichnung ND AHK/EW 
Bilanzwert 
01.01.2024 

01000055 
Flurstück 3/6/14 Brookwisch  
(1.055 m²) 

- 684,09 € 684,09 € 
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1.2.1.4 Sonstige unbebaute Grundstücke 
 

Inventar-Nr. Bezeichnung ND AHK/EW 
Bilanzwert 
01.01.2024 

01000031 
Flurstück 2/100/6 Dorfstraße 
Spielplatz (6.800 m²) 

- 1.750,76 € 1.750,76 € 

01000115 
Flurstück 5/22/0 Krokauer Au  
(684 m²) 

- 88,05 € 88,05 € 

 
Die o.g. Flurstücke wurden aufgrund des langjährigen Gemeindebesitzes bzw. der 
Übernahme von einem Erschließungsträger anhand der Bodenrichtwerte 2014 auf die Jahre 
1975 bzw. 2003 rückindiziert. Wasserflächen wurden mit 50 % des Bodenrichtwertes für 
Grünland bewertet. Nach den durch das Amt Probstei festgelegten Bewertungsgrundlagen 
werden bei der Bewertung für Flurstücke keine Teilstücke gebildet, es erfolgt eine Einstufung 
nach der überwiegenden Nutzung. Die Grundstückswerte wurden anhand der zur Verfügung 
gestellten Unterlagen zur Vermögensbewertung nachvollzogen. Die Bewertungen führten zu 
keinen Beanstandungen. 
 
Bilanzposition 1.2.2: Bebaute Grundstücke und grundstücks- 

gleiche Rechte 
Eröffnungsbilanzwert 

zum 01.01.2024 

1.2.2.1 Kinder- und Jugendeinrichtungen 0,00 € 

1.2.2.2 Schulen 0,00 € 

1.2.2.3 Wohnbauten 0,00 € 

1.2.2.4 sonstige Dienst-, Geschäfts- und Betriebsgebäude  70.044,82 € 

Gesamt: 70.044,82 € 

 
Bebaute Grundstücke sind Grund und Boden der Kommune, welche Gebäude und 
Aufbauten vorweisen, die fest mit dem Grundstück verbunden sind. Es gehören der eigene 
bebaute Grund und Boden einschließlich grundstücksgleicher Rechte dazu, sofern dieser 
nicht dem Infrastrukturvermögen zugeordnet wird, sowie die sich darauf befindlichen 
Gebäude, Aufbauten und Betriebsvorrichtungen. 
 
Die folgenden Anlagegüter wurden überprüft: 

1.2.2.4 Sonstige Dienst-, Geschäfts-und Betriebsgebäude 
 

Inventar-Nr. Bezeichnung ND AHK/EW 
Bilanzwert 
01.01.2024 

00000001 Feuerwehrgerätehaus 53 71.551,57 € 60.747,72 € 

00000002 DGH 12 5.909,61 € 1.969,86 € 

01000021 
Flurstück 2/56/3 Dorfstraße  
(141 m²) 

- 2.285,71 € 2.285,71 € 

01000024 
Flurstück 2/59/19 Dorfstraße  
(311 m²) 

- 5.041,53 € 5.041,53 € 

 
Die Anschaffungskosten des Dorfgemeinschaftshauses (00000002) wurden mit dem 
Hilfsbaujahr 1948 im Sachwertverfahren ermittelt. Das Gebäude ist massiv erbaut. Die 
Abschreibungsfrist beträgt 80 Jahre (01.01.1948 bis 31.12.2027). Im Jahr 1989 sind 
nachträgliche Herstellungskosten entstanden. Aufgrund dessen wurde die Ermittlung der 
Restnutzungsdauer bei nachträglichen Herstellungskosten mit dem Ergebnis durchgeführt, 
dass das neue fiktive Baujahr 1960 beträgt und sich die Restnutzungsdauer somit um 12 
Jahre verlängert (bis 31.12.2039). Die verlängerte Restnutzungsdauer wurde bei der 
Erfassung im Jahr 2016 jedoch nicht berücksichtigt, so dass die Abschreibungsfrist am 
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31.12.2027 endet. Das GPA bittet diesen Sachverhalt zu überprüfen und zu korrigieren. 
Gleiches gilt für den korrespondierenden Sonderposten (10000002). 
 
Die restlichen Bilanzwerte sowohl für die Grundstückswerte als auch für das 
Feuerwehrgerätehaus wurden seitens der Verwaltung nachvollziehbar ermittelt. Gleiches gilt 
für die Abschreibungsfristen der Gebäude.  
 
Weitere Prüfungsbemerkungen haben sich nicht ergeben. 
 

Bilanzposition 1.2.3: Infrastrukturvermögen 
Eröffnungsbilanzwert 

zum 01.01.2024 

1.2.3.1 Grund und Boden des Infrastrukturvermögens 124.312,69 € 

1.2.3.2 Brücken und Tunnel 0,00 € 

1.2.3.3 Gleisanlagen mit Streckenausrüstung und Sicherheitsanlagen 0,00 € 

1.2.3.4 Entwässerungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen 299.413,23 € 

1.2.3.5 Straßennetz mit Wegen, Plätzen und Verkehrsanlagen 125.532,28 € 

1.2.3.6 Sonstige Bauten des Infrastrukturvermögens 0,00 € 

Gesamt: 549.258,20 € 

 
Unter der Bilanzposition „Infrastrukturvermögen“ werden neben dem jeweiligen Grund und 
Boden die sich darauf befindlichen Bauten wie Kanalisation, Straßenaufbauten mit ihren 
Verkehrsleitanlagen, Ver- und Entsorgungseinrichtungen wie Kläranlagen, Leitungen etc. 
zusammengefasst. 
 
Folgende Inventarnummern des Infrastrukturvermögens wurden geprüft: 

 

1.2.3.1 Grund und Boden des Infrastrukturvermögens 

 

Inventar-Nr. Bezeichnung ND AHK/EW 
Bilanzwert 
01.01.2024 

01000002 
Flurstück 1/5/8 Krokauer Mühle 
(1.667 m²) 

- 2.702,33 € 2.702,33 € 

01000013 
Flurstück 2/30/13 Sinjenweg  
(871 m²)  

- 3.590,70 € 3.590,70 € 

01000041 
Flurstück 2/118/8 Dorfstraße 
(5.792 m²) 

- 9.389,25 € 9.389,25 € 

01000060 
Flurstück 3/12/3 Brookwisch  
(3.505 m²) 

- 5.681,86 € 5.681,86 € 

01000112 Flurstück 5/21/15 Hörn (7.574 m²) - 12.278,00 € 12.278,00 € 

01000120 
Flurstück 6/43/0 Sommerhof 
(9.246 m²) 

- 14.988,43 € 14.988,43 € 

 
1.2.3.4 Entwässerungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen 
 

Inventar-Nr. Bezeichnung ND AHK/EW 
Bilanzwert 
01.01.2024 

00000048 
Regenwasserleitungen - Haltungen 
Hörn 

50 73.624,50 € 29.449,80 € 

00000050 
Regenwasserleitungen - Haltungen 
Wiesenhof 

50 68.837,42 € 38.548,92 € 

00000055 
Regenwasserleitungen - Schächte 
Brookwisch 

50 17.297,10 € 8.302,66 € 
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1.2.3.5 Straßennetz mit Wegen, Plätzen und Verkehrsanlagen 
 

Inventar-Nr. Bezeichnung ND AHK/EW 
Bilanzwert 
01.01.2024 

00000014 Straße Sinjenweg 13 27.387,04 € 10.533,47 € 

00000016 Straße Wiesenhof 22 103.168,05 € 65.652,37 € 

00000017 Beleuchtung Wiesenhof 17 7.151,31 € 3.785,98 € 

00000018 
Erneuerung Straßenbeleuchtung 
2008 

21 26.624,50 € 17.749,69 € 

00000021 
Umrüstung Straßenbeleuchtung 
aus LED Technik 

30 15.993,15 € 12.794,52 € 

 
Straßengrundstücke wurden, sofern keine Anschaffungskosten ermittelt werden konnten, 
entsprechend der Bilanzierungs- und Bewertungsrichtlinie sowohl im Innen- als auch im 
Außenbereich mit 10 % des Bodenrichtwerts für baureifes Land bewertet und auf das 
entsprechende Jahr rückindiziert. Aufgrund der überwiegend ländlich geprägten Struktur der 
amtsangehörigen Gemeinden und der damit verbundenen Bewertungserleichterung kann 
diesem Vorgehen gefolgt werden.  
Die Bilanzwerte der Niederschlagswasserbeseitigungsanlagen wurden durch ein 
Ingenieurbüro ermittelt. 
 
Die Bewertungen des Infrastrukturvermögens im Sachwertverfahren sowie nach 
Anschaffungs- und Herstellungskosten einschließlich der Abschreibungszeiträume sind 
nachvollziehbar erfolgt. Es ergaben sich zu dieser Bilanzposition insgesamt keine 
Prüfungsbemerkungen. 
 

Bilanzposition 1.2.6: Maschinen, technische Anlagen, Fahrzeuge 
Eröffnungsbilanzwert 

zum 01.01.2024 

Maschinen, technische Anlagen, Fahrzeuge 1.083,35 € 

Gesamt: 1.083,35 € 

 

Bilanzposition 1.2.7: Betriebs- und Geschäftsausstattung 
Eröffnungsbilanzwert 

zum 01.01.2024 

Betriebs- und Geschäftsausstattung 0,00 € 

Gesamt: 0,00 € 

 
Unter der Bilanzposition „Maschinen, technische Anlagen und Fahrzeuge“ sind die 
technischen Gegenstände der Gemeinde anzusetzen, die der gemeindlichen Leistungs-
erstellung bzw. Aufgabenerfüllung dienen. Unter der Bilanzposition „Büro- und 
Geschäftsausstattung“ werden u.a. Mobiliar, Büroeinrichtungen, EDV-Geräte und 
Bürotechnik, Spielgeräte sowie Lehr- und Lernmaterialien zusammengefasst. Die 
Anlagegüter müssen selbstständig bewertbar und dürfen nicht fest mit einem Gebäude 
verbunden sein. Bewegliche Gegenstände des Anlagevermögens („Maschinen, technische 
Anlagen und Fahrzeuge“ und „Betriebs- und Geschäftsausstattung“), die nach dem 
31.12.2022 angeschafft oder hergestellt wurden, deren Anschaffungs- und 
Herstellungskosten 250,00 € überschreiten, aber 1.000,00 € netto nicht übersteigen, 
selbständig genutzt werden können und einer Abnutzung unterliegen, werden jahresbezogen 
als Sammelposten erfasst und über einen Zeitraum von fünf Jahren vollständig 
abgeschrieben. Festwerte wurden nicht gebildet. 
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Folgende Gegenstände wurden einer Prüfung unterzogen: 

 

Bilanzposition 1.2.6 

Inventar-Nr. Bezeichnung ND AHK/EW 
Bilanzwert 
01.01.2024 

20220001 
GWG-Poolinventarnummer 2022 
Abschnitt 63000 

5 618,91 € 371,35 € 

20230000 
GWG-Poolinventarnummer 2023 
Abschnitt 63000 

5 890,00 € 712,00 € 

 
Diese gesamte Bilanzposition besteht aus den zwei aufgeführten Poolinventarnummern.  
 
Die Bilanzposition Betriebs- und Geschäftsausstattung wird mit 0,00 € ausgewiesen. Hierzu 
bittet das GPA zu überprüfen, ob noch Spielgeräte nachzuerfassen sind, weil unter der 
Bilanzposition „unbebaute Grundstücke“ ein Spielplatz gelistet ist. 
 

Bilanzposition 1.3: Finanzanlagen 
Eröffnungsbilanzwert 

zum 01.01.2024 

1.3.2 Beteiligungen 1.666,67 € 

1.3.4 Ausleihungen an verbundene Unternehmen, Beteiligungen,  
         Sondervermögen 

60.016,00 € 

Gesamt: 61.682,67 € 

 
1.3.2 Beteiligungen 
Unter den Beteiligungen werden in Abgrenzung zu verbundenen Unternehmen Anteile an 
Unternehmen und Einrichtungen bilanziert, zu denen eine dauernde Verbindung aufgebaut 
oder gehalten werden soll. Ein Bindungswille wird widerlegbar vermutet, wenn die 
Beteiligungsquote größer 20 % bis 50 % beträgt. 
 
Bei der Gemeinde wird folgende Beteiligung bilanziert: 
 

Inventar-Nr. Bezeichnung AHK/EW 
Bilanzwert 
01.01.2024 

00000060 
Kapitaleinlage beim 
Breitbandzweckverband 

1.666,66 € 1.666,66 € 

 
1.3.4 Ausleihungen an verbundene Unternehmen, Beteiligungen, Sondervermögen 
Bei Ausleihungen handelt es sich entweder um langfristige Darlehen im Rahmen der 
gemeindlichen Aufgabenerfüllung, bei denen die Kommune Kreditgeber ist oder um 
Beteiligungen der Gemeinde an Unternehmen, die die Beteiligungsquote von 20 % nicht 
übersteigen. 
 
Folgende Ausleihung bilanziert die Gemeinde: 
 

Inventar-Nr. Bezeichnung AHK/EW 
Bilanzwert 
01.01.2024 

00000059 Kapitalanlage beim ZVO 60.016,00 € 60.016,00 € 

 
Die Bilanzwerte der Finanzanlagen konnten anhand der Satzung des 
Breitbandzweckverbandes sowie des Vertrages zwischen dem Zweckverband Ostholstein 
und der Gemeinde Krokau nachvollzogen werden. Es ergaben sich keine Beanstandungen. 
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Bilanzposition 2.2: Forderungen 
Eröffnungsbilanzwert 

zum 01.01.2024 

2.2.1 Öffentlich-rechtliche Forderungen aus Dienstleistungen 0,00 € 

2.2.2 Sonstige öffentlich-rechtliche Forderungen 25.392,27 € 

Gesamt: 25.392,27 € 

 
Als Forderung bezeichnet man einen Zahlungsanspruch gegenüber einem Dritten. Der 
Forderungsanspruch zu einem bestimmten Stichtag stellt immer eine Momentaufnahme dar. 
Der Forderungsbestand wurde seitens des GPA nicht auf Werthaltigkeit geprüft.  
Die Forderungen wurden aus dem kameralen Rechnungswesen übernommen und stimmen 
mit den kameralen Kasseneinnahmeresten der Jahresrechnung 2023 (29.013,07 €) 
abzüglich der Einzelwertberichtigungen in Höhe von insgesamt 3.620,80 € überein. 
 

Bilanzposition 2.4: Liquide Mittel 
Eröffnungsbilanzwert 

zum 01.01.2024 

Liquide Mittel 156.970,84 € 

Gesamt: 156.970,84 € 

 
Die Geldmittelbestände der amtsangehörigen Gemeinden werden aufgrund der 
Organisationstruktur (Amt = Einheitskasse) in den liquiden Mitteln als Unterposition 
„Forderungen aus dem Zahlungsverkehr gegenüber dem Amt“ ausgewiesen. 
 
Der Anteil der Gemeinde Krokau am Tagesabschluss 31.12.2023 belief sich auf 21.228,01 €. 
Überdies wurden kameral auf Verwahrkonten des Amtes Probstei und somit in dessen 
Finanzmittelbestand eine Planungskostenvorauszahlung in Höhe von 28.024,09 € sowie die 
kamerale allgemeine Rücklage der Gemeinde Krokau geführt. Diese betrug 107.718,74 € am 
31.12.202. Mit Umstellung auf das doppische Rechnungswesen wurde der Bestand dieser 
Rücklage vom 31.12.2023 in den Finanzmittelbestand der Gemeinde Krokau überführt, so 
dass sich der bilanzielle liquide Mittelbestand aus der Summe dieser drei Beträge ergibt. Die 
Rücklagenzuführung wurde nach Auskunft der Verwaltung im Jahr 2024 zwischen den 
beiden betroffenen Mandanten umgebucht. 
 

Bilanzposition 3: Aktive Rechnungsabgrenzung 
Eröffnungsbilanzwert 

zum 01.01.2024 

Aktive Rechnungsabgrenzung 0,00 € 

Gesamt: 0,00 € 

 
Aktive Rechnungsabgrenzungsposten werden zum einen gebildet, um den Aufwand von 
bereits getätigten Auszahlungen nachfolgender Haushaltsjahre periodengerecht zuzuordnen. 
Zum anderen sind gemäß § 40 Abs. 7 GemHVO geleistete Zuwendungen für 
Vermögensgegenstände, an denen die Kommune nicht das wirtschaftliche Eigentum hat, als 
Rechnungsabgrenzungsposten zu aktivieren und entsprechend der Zweckbindungsfrist oder, 
sofern eine solche nicht festgelegt ist, über 10 (mobile Vermögensgegenstände) bzw. 25 
Jahre (immobile Vermögensgegenstände) ergebniswirksam aufzulösen. 
Nach den Unterlagen zur Vermögensbewertung des Zweckverbands „Am Sandberg“ wurde 
dem Verband seitens der Gemeinde Krokau das Flurstück 5 der Flur 7 in der Gemarkung 
Wisch (3.140 m²) mit einem Wert von 26.690,00 € überlassen. Diese Überlassung stellt nach 
Auffassung des GPA einen Investitionskostenzuschuss dar, der in der aktiven 
Rechnungsabgrenzung mit einem Auflösungssatz von 4 % auszuweisen ist. Das GPA bittet 
diesen Wert nachzuerfassen. 
In dem Jahresanlagennachweis des Zweckverbands Am Sandberg werden mehrere 
Fahrzeuge und Ausrüstungsgegenstände ausgewiesen, die der Verband von den 
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Mitgliedsgemeinden übernommen hat. Das GPA bittet zu überprüfen, ob für die Gemeinde 
Krokau diesbezüglich ebenfalls noch Investitionskostenzuschüsse nachzubuchen sind. 
 

Entwicklung der Passiva 

Bilanzposition 1: Eigenkapital 
Eröffnungsbilanzwert 

zum 01.01.2024 

1.1 Allgemeine Rücklage 175.251,29 € 

1.2 Sonderrücklage 0,00 € 

1.3 Ausgleichsrücklage 470.263,70 € 

1.4 Vorgetragener Jahresfehlbetrag 0,00 € 

1.5 Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 0,00 € 

Gesamt: 645.514,99 € 

 
Das Eigenkapital stellt in der Bilanz eine Restgröße dar und ergibt sich der Höhe nach aus 
den Vermögenswerten (Aktiva) abzüglich der Schulden. Das Eigenkapital gliedert sich 
grundsätzlich in die allgemeine Rücklage, die Sonderrücklage (wie beispielsweise die 
Stellplatzrücklage), die Ausgleichsrücklage und den Jahresüberschuss bzw. -fehlbetrag des 
jeweiligen Haushaltsjahres. 
 
Gemäß § 54 Abs. 3 GemHVO beschließt die Gemeindevertretung über die Aufteilung auf die 
allgemeine Rücklage und die Ausgleichsrücklage. Die allgemeine Rücklage soll einen 
Bestand in Höhe von mindestens 20 % der Bilanzsumme des Jahresabschlusses der 
Gemeinde aufweisen. Übersteigende Beträge sollen so angesetzt werden, dass die 
Ausgleichsrücklage mindestens 15 % der allgemeinen Rücklage ausweist. 
Die allgemeine Rücklage der Gemeinde Krokau erreicht einen Bestand in Höhe von 20 % 
der Bilanzsumme (876.256,47 €). Die Ausgleichsrücklage beträgt 268,34 % der allgemeinen 
Rücklage und übersteigt damit deutlich den normierten Mindestbestand. Sie steht insofern 
grundsätzlich (bei Vorliegen der Voraussetzungen) für einen fiktiven Haushaltsausgleich 
gemäß § 26 Abs. 1 GemHVO zur Verfügung. 
Somit wurde den angeführten Bestimmungen Rechnung getragen. 
 
Die Beschlussfassung über die Aufteilung des Eigenkapitals erfolgte im Zusammenhang mit 
dem Beschluss über die Eröffnungsbilanz in der Sitzung vom 09.12.2024. 
 

Bilanzposition 2: Sonderposten 
Eröffnungsbilanzwert 

zum 01.01.2024 

2.1 für aufzulösende Zuschüsse 146.194,84 € 

2.2 für aufzulösende Zuweisungen 27.537,20 € 

Gesamt: 173.732,04 € 

 
Unter dieser Bilanzposition sind als aufzulösende Sonderposten alle von dritter Seite 
gewährten und erhaltenen Zuweisungen und Zuschüsse für Investitionen mit den tatsächlich 
erhaltenen Beträgen unter Abzug der bis zum Bilanzstichtag vorgenommenen Auflösungen 
dargestellt. Die Auflösungen der erhaltenen Investitionszuweisungen und Zuschüsse 
erfolgen in der Regel entsprechend der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer des jeweiligen 
Vermögensgegenstandes, für den sie empfangen wurden. Des Weiteren sind gemäß § 40 
Abs. 6 GemHVO erhobene Beiträge für die Anschaffung oder Herstellung von 
Vermögensgegenständen als Sonderposten zu passivieren. Beiträge, die die Gemeinde für 
Einrichtungen, die sich zu mehr als 10 % aus Entgelten finanzieren, erhoben hat, können 
entsprechend der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer oder Leistungsmenge aufgelöst 
werden. Andere Beiträge sind entsprechend der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer der 
Vermögensgegenstände aufzulösen. 
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Folgende Sonderposten wurden zur Prüfung herangezogen: 
 
2.1 Für aufzulösende Zuschüsse 
 

Inventar-Nr. Bezeichnung ND 
Zuwendungs- 

betrag 
Bilanzwert 
01.01.2024 

10000017 Beleuchtung Wiesenhof Zuschuss 17 7.151,31 € 3.785,98 € 

10000050 
Zuschuss Erschließungsträger 
Regenwasserhaltungen Wiesenhof 

50 68.837,42 € 38.548,92 € 

11000016 
Zuschuss Erschließungsträger 
Flurstück 2/45/26 

25 8.650,51 € 1.384,09 € 

 
2.2 für aufzulösende Zuweisungen 
 

Inventar-Nr. Bezeichnung ND 
Zuwendungs- 

betrag 
Bilanzwert 
01.01.2024 

10000001 Feuerwehrgerätehaus Zuschuss 53 31.394,99 € 26.654,54 € 

10000002 DGH Zuschuss 12 2.648,01 € 882,66 € 

 
Die Endzeitpunkte der Auflösungszeiträume stimmen mit den Abschreibungszeiträumen der 
Hauptanlagegüter überein. Die Zuwendungssummen konnten anhand der zur Verfügung 
gestellten Unterlagen zur Vermögensbewertung nachvollzogen werden.  
Das GPA bittet den Sonderposten 10000002 (DGH Zuschuss) entsprechend der 
Prüfungsbemerkung zu der Bilanzposition 1.2.2.4 „Sonstige Dienst-, Geschäfts-und 
Betriebsgebäude“ zu überprüfen und zu korrigieren. 
 

Bilanzposition 4: Verbindlichkeiten 
Eröffnungsbilanzwert 

zum 01.01.2024 

4.2 Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen 17.027,02 € 

4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 7.130,26 € 

4.7 Sonstige Verbindlichkeiten 32.852,16 € 

Gesamt: 57.009,44 € 

 
Verbindlichkeiten sind Verpflichtungen gegenüber Dritten, bei denen die Höhe des Betrages 
und der Zahlungszeitpunkt genau feststehen. 
 
Die kameralen Kassenausgabereste in Höhe von 11.958,33 € wurden vollständig in die 
Eröffnungsbilanz übernommen. Darüber hinaus wurden richtigerweise 28.024,09 € von 
einem im Jahr 2023 kameral in dem Mandanten „Amt Probstei“ geführten Verwahrkonto in 
die Eröffnungsbilanz der Gemeinde Krokau eingebucht. Im Jahr 2023 wurden auf dem 
Verwahrkonto 40.000,00 € eingenommen, von denen in 2023 lediglich 11.975,91 € zur 
Auszahlung gekommen sind. Hierbei handelt es sich um vorausgezahlte Planungskosten für 
eine Photovoltaikanlage in der Gemeinde Krokau.  
Die Saldenbestätigung für den Investitionskredit zum 31.12.2023 wurde eingesehen.  
Es ergaben sich zu dieser Bilanzposition insgesamt keine Beanstandungen. 
 
Belegprüfung  
Den Schwerpunkt der durchgeführten Belegprüfung für das Haushaltsjahr 2024 hat das GPA 
auf die Abgrenzung von Aufwand und investiven Ein- und Auszahlungen gelegt. Es haben 
sich keine Beanstandungen ergeben. 
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III.3 Finanzsituation der Gemeinde 
Steuer- und Finanzkraft 
Kennzahlen, die Rückschlüsse auf die dauerhafte finanzielle Leistungsfähigkeit von 
Kommunen erlauben und somit in die Beurteilung der Finanzlage einbezogen werden 
müssen, sind die Steuer- und die Finanzkraft einer Kommune. 
 
Die Steuerkraft ermittelt sich aus der Addition der Ist-Beträge der kommunalen Realsteuern 
sowie aus dem Gemeindeanteil an der Einkommensteuer einer bestimmten Periode, die 
nach den Nivellierungssätzen des Finanzausgleichsgesetzes einer speziellen Gewichtung 
unterzogen werden. 
 
Die Finanzkraft einer Kommune bemisst sich nach ihrer Steuerkraftmesszahl zuzüglich 
erhaltener Schlüsselbetragszuweisungen. 
 

Bezeichnung Steuerkraft  Finanzkraft  

Gemeinde Krokau 820,12 € 1.365,87 € 

Durchschnitt Amt Probstei 1.000,24 € 1.393,43 € 

Durchschnitt Kreis Plön 1.046,92 € 1.412,56 € 

Landesdurchschnitt kreisangehörige 
Gemeinden 

1.367,69 € 1.546,19 € 

Landesdurchschnitt insgesamt 1.360,39 € 1.529,85 € 
Quelle: Kommunaler Finanzausgleich 2025 - vorläufige Festsetzung 

 
Die Steuer- und die Finanzkraft der Gemeinde Krokau liegen sowohl unter dem Amts-, als 
auch dem Kreis- und dem Landesdurchschnitt. 
 
Dauernde finanzielle Leistungsfähigkeit 
Die dauernde finanzielle Leistungsfähigkeit einer Gemeinde ergibt sich u.a. aus der 
mittelfristigen Ergebnisplanung und der Ausgleichsrücklage. Dabei soll die mittelfristige 
Ergebnisplanung in jedem Jahr in Erträgen und Aufwendungen mindestens ausgeglichen 
sein und nach Möglichkeit soll ein Jahresüberschuss erzielt werden. 
 
Die planerischen Jahresergebnisse der ersten doppischen Haushaltsjahre 2024 bis 2027 
gehen von steigenden Überschüssen aus. 
 
Verschuldung 
Die Verschuldung der Gemeinde Krokau betrug 17.027,02 € zum 31.12.2023. Sie belief sich 
nach der Schuldenstatistik des Landes Schleswig-Holstein zum 31.12.2023 (veröffentlicht 
am 26.08.2024) auf 42,00 €/Einwohner. Im Vergleich zu dem Durchschnittswert der 
Verschuldung der amtsangehörigen Kommunen im Amt Probstei (1.246,90 €) liegt der 
Schuldenstand der Gemeinde deutlich unter diesem Wert. 
 
Investitionstätigkeit 
Die größte Investition in den letzten Jahren stellt die Umrüstung der Straßenlaternen auf 
LED-Technik dar. 
 
Da der Jahresabschluss 2024 zum Zeitpunkt der überörtlichen Prüfung noch nicht 
vorlag, wird auf die Beurteilung der finanziellen Leistungsfähigkeit der Gemeinde an 
dieser Stelle verzichtet. 
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IV. Schlussbemerkungen 
Abschließend kann die Feststellung getroffen werden, dass der Umstieg von der 
Kameralistik auf die Doppik für die Gemeinde Krokau sehr strukturiert erfolgte und gut 
gelungen ist.  
Dies ist besonders vor dem Hintergrund zu betrachten, dass für den Umstellungsprozess 
nicht auf Fremdfirmen zurückgegriffen wurde, sondern die Bewertung des Vermögens und 
die Umstellung durch eigene Mitarbeitende erfolgte.  
 
Das Gemeindeprüfungsamt kann aufgrund der durchgeführten Prüfung bestätigen, dass die 
Eröffnungsbilanz im Rahmen der Gesetze und Vorschriften erstellt wurde.  
Die in diesem Bericht ggf. enthaltenen Anregungen und Hinweisen sollte bei der weiteren 
Verwaltungsarbeit gefolgt werden. 
 
Auf eine Schlussbesprechung gemäß § 7 Abs. 1 KPG zu dem Ergebnis dieser überörtlichen 
Prüfung wurde einvernehmlich zwischen dem Amt Probstei, der Kommunalaufsicht und dem 
Gemeindeprüfungsamt des Kreises Plön verzichtet. 
 
Die Gemeindevertretung hat gemäß § 28 Nr. 21 GO und gemäß § 7 Abs. 3 KPG zum 
Ergebnis dieser überörtlichen Prüfung gegenüber der Prüfungsbehörde und der Kommunal-
aufsichtsbehörde innerhalb von sechs Monaten Stellung zu nehmen. Dabei ist insbesondere 
zu berichten, ob und wie den Prüfungsfeststellungen Rechnung getragen wird. Soweit im 
Prüfungsbericht Angelegenheiten angesprochen worden sind, die dem Schutz 
personenbezogener Daten oder der Geheimhaltung u.a. nach §§ 11 KAG, 30 AO, § 35 SGB 
(I), § 88 a LVwG, § 3 Abs. 2 GO unterliegen oder deren Offenbarung nach § 203 StGB mit 
Strafe bedroht ist, hat die Gemeinde in eigener Verantwortung für die Einhaltung dieser 
Rechtsvorschriften zu sorgen. 
 
Das Gemeindeprüfungsamt bittet um Übersendung der Stellungnahme nebst 
Beschlussprotokoll in digitaler Form (pdf-Datei).  
 
Auf die Bekanntmachungs- und Auslegungsvorschriften wird hingewiesen (§ 7 Abs. 5 KPG). 
 
 
Plön, den 14.08.2025 
 
Der Landrat  
des Kreises Plön 
-Gemeindeprüfungsamt- 
 
Gez. 
Martina Oesinghaus 
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Anlage 

1. Eröffnungsbilanz zum 01.01.2024 
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